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Vorwort

Im späten 19. Jahrhundert entstand in der Geschichte der katholischen Kirche
etwas völlig Neues: die päpstliche Sozialverkündigung. Die soziale Sorge um
die Armen und Schwachen gehörte von Beginn an zu den Grundvollzügen
und Identitätsmerkmalen des Christentums, aber erst die tiefgreifenden ge-
sellschaftlichen Umbrüche des modernen Industriezeitalters führten zu der
Einsicht, dass man es nicht einfach bei tatkräftiger karitativer Liebestätigkeit
belassen konnte. Denn nun war unübersehbar geworden, dass ‚zur Lösung
der Sozialen Frage‘ auch politische und rechtliche Antworten benötigt wur-
den – und dass sich die katholische Kirche zunächst einmal um ein angemes-
senes Verständnis der neuen gesellschaftlichen Verhältnisse bemühen musste,
wenn sie in den modernen Gesellschaften nicht jede politisch-moralische Re-
levanz verlieren wollte.

Vor diesem Hintergrund entstand mit dem im Jahr 1891 von Leo XIII.
vorgelegten Rundschreiben „über die Arbeiterfrage“ (Rerum novarum) das
neue Genre der päpstlichen Sozialenzykliken. Dieser ersten Sozialenzyklika
folgten bis heute zehn weitere Sozialrundschreiben, die in ihrer Gesamtheit
den eigentlichen Korpus der päpstlichen Sozialverkündigung darstellen. Die
Textgattung der Enzykliken, der gedruckten päpstlichen Rundschreiben, die
sich in der Regel an die Bischöfe der katholischen Welt richten, kam im
18. Jahrhundert auf und entwickelte sich seit der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts zu einem festen Bestandteil vatikanischer Kommunikation und Ver-
kündigung. Die Enzykliken stellen hochrangige Artikulationen der obersten
Lehrautorität der Päpste dar, ohne jedoch letztverbindliche Wahrheits- oder
gar Unfehlbarkeitsansprüche zu erheben, wobei sie sich in der Regel auf in-
nerkirchliche Themen und Anliegen beschränken. Die spezifische Form der
Sozial-Enzyklika war dagegen neu, denn sie thematisiert nun vor allem ‚welt-
liche‘ Herausforderungen des gesellschaftlichen Lebens, die nicht unmittelbar
zum eigentlichen Sendungsauftrag der Kirche gehören. Die Sozialenzykliken
richten sich an ‚die Welt‘ außerhalb der Kirchenmauern, auch wenn erst seit
den 1960er-Jahren neben den Bischöfen explizit auch ‚alle Menschen guten
Willens‘ als Adressaten genannt werden. Mit seinen Sozialenzykliken wird das
päpstliche Lehramt zu einer relevanten Stimme in den politischen Öffentlich
         
     Öffentlichkeit mit guten, allgemein nachvollzieh-
baren Argumenten Achtung und Gehör zu finden.

Auch das Zweite Vatikanische Konzil (1962–1965) hat mit seiner Pastoral-
konstitution (Gaudium et spes) und seiner Erklärung über das bürgerliche
Recht auf Religionsfreiheit (Dignitatis humanae) wichtige Beiträge zur Pro-
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filierung und Weiterentwicklung der päpstlichen Sozialverkündigung gelie-
fert, die sich in ihrer historischen Entwicklung und ihrer programmatischen
Entfaltung ohne diese Konzilsdokumente nicht angemessen verstehen lässt.
Die bisher jüngste, von Papst Franziskus verfasste Sozialenzyklika stammt aus
dem Jahr 2020 (Fratelli tutti); und niemand zweifelt daran, dass auch der im
Mai 2025 neu gewählte Papst Leo XIV. früher oder später auf das Genre der
Sozialenzykliken zurückgreifen wird, um seine soziale Botschaft ‚für die Welt‘
zu formulieren.

In ihrer 135-jährigen Geschichte hat die päpstliche Sozialverkündigung
zwar keine einheitliche, systematisch klar ausgearbeitete und von den ver-
schiedenen Päpsten kontinuierlich fortgeführte ‚Soziallehre der Kirche‘ aus-
gebildet, wohl aber ein ganzes Set ‚sozial-katholischer‘ Themen und Anliegen,
Optionen und Leitbilder hervorgebracht, die ihr ein spezifisches Profil ver-
liehen haben, das aus der politischen Ideengeschichte des 20. Jahrhunderts
nicht wegzudenken ist. Zugleich kennzeichnet sich diese Geschichte aber
auch – vor allem im 21. Jahrhundert – durch ein erhebliches Maß an Brüchen,
Umdeutungen, Rezeptionsverweigerungen und unerwarteten Neuerungen,
die kaum noch an die früheren Sozialenzykliken anzuknüpfen versuchen.
Sie machen deutlich, dass die päpstliche Sozialverkündigung eine hoch fluide
        
       20er- und 30er-Jahren des 21. Jahrhunderts
weitergehen wird. Zwischen Abbruch und Neustart scheint vieles möglich zu
sein. Eines aber dürfte Bestand haben: Auch weiterhin werden die Päpste
‚soziale Botschaften‘ zu drängenden (welt-)gesellschaftlichen Fragen formu-
lieren und an ‚alle Menschen guten Willens‘ adressieren; auch weiterhin wer-
den sie damit die Chance haben, sich in ihrer Rolle als politisch-moralisches
‚Weltgewissen‘ zu profilieren; und auch weiterhin dürfte ‚die Welt‘ – allen
Säkularisierungs- und Pluralisierungstendenzen zum Trotz – auf solche Bot-
schaften der Päpste warten.

Die hier vorliegende Geschichte der päpstlichen Sozialverkündigung will
die seit 1891 erschienenen Sozialenzykliken ebenso wie die Konzilsdokumente
Gaudium et spes und Dignitatis humanae historisch und systematisch in den
Blick nehmen, in ihre jeweiligen Entstehungs- und Rezeptionskontexte ein-
ordnen und dabei auch selbst ausführlich zu Wort kommen lassen. Sie will an
ihre versteckten Schätze und ihre oft zu wenig beachteten Themen und In-
halte, ihre Optionen und Überzeugungen, ihre zentralen Leitbilder und Leit-
ideen erinnern, denn es lohnt sich, diese wieder neu zu entdecken und pro-
grammatisch weiterzuentwickeln. Es könnte sein, dass die lange Tradition der
päpstlichen Sozialverkündigung im Blick auf die komplexen Polykrisen der
Gegenwart gerade heute mehr zu sagen hätte, als man ihr innerhalb wie au-
ßerhalb der katholischen Kirche gemeinhin zutraut.

2 Vorwort
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Dieses Buch hätte ohne vielfältige Hilfe und Unterstützung nicht entste-
hen können. Bedanken möchte ich mich bei den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt, der Diözesan-
bibliothek Münster und der Universitätsbibliothek Osnabrück. In besonderer
Weise danke ich Christine Armbruster vom Institut für Theologie und Sozial-
ethik der Technischen Universität Darmstadt, die sich große Verdienste beim
Aufstöbern z.T. schwer zugänglicher Literatur erworben hat und zudem eine
verlässliche Hilfe beim Kampf gegen die Tücken der Technik war. Mein Dank
gilt auch Clemens Carl vom Herder-Verlag für seine souveräne Betreuung
dieses Publikationsprojekts. Vor allem aber möchte ich – wieder einmal –
Jonas Hagedorn von der Theologischen Fakultät Paderborn meinen herz-
lichen Dank aussprechen für die wertvollen Gespräche, die kontinuierliche
Unterstützung und Begleitung, die zahlreichen fachlichen Hinweise und die
akribischen Korrekturen. Dieses Buch verdankt ihm mehr, als auf den ersten
Blick sichtbar ist.

Widmen möchte ich diese beiden Bände den vielen Frauen und Männern
weltweit, die in der Botschaft des Evangeliums Auftrag und Inspiration, Ener-
gie und Ermutigung gefunden haben, sich in den Dienst der sozialen Kämpfe
für Menschenwürde, Freiheit und Gerechtigkeit zu stellen – für und mit den
„Armen und Bedrängten aller Art“ (Gaudium et spes, Art. 1). Viele von ihnen
haben dafür einen hohen Preis bezahlt. Sie dürfen nicht in Vergessenheit
geraten, denn ihr Beispiel kann uns heute und auch in Zukunft ermutigen,
der ‚Globalisierung der Gleichgültigkeit‘ zu widerstehen und ihr mit einer
‚Globalisierung der Hoffnung‘ zu begegnen. ‚Es ist noch Zeit.‘ (Papst Fran-
ziskus)

Darmstadt, im November 2025 Hermann-Josef Große Kracht

Vorwort 3
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